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Praxisbegleitung ist das A und O: 

Notfallsanitäter-Ausbildung

Norwegian Air Ambulance: 

Beschleunigte präklinische 
Schlaganfall-Versorgung

Bewusstsein prüfen, Bewusstsein schaffen: 

Neurologische Notfälle

Absturz Germanwings-Maschine: 

Notfallnachsorge

Flächendeckende Notfallausstattung:  

Einsatzkonzept „Notfallrucksack leicht“

Im Rahmen der Notfallsanitäter-Ausbildung erfolgt neben dem theo-
retischen und praktischen Unterricht auch eine praktische Ausbildung.

Auch wenn alle einschlägigen Algorithmen und Behand-
lungskonzepte in der Notfallmedizin auf einem ABCDE-
Schema aufbauen, steht am Anfang doch immer eine 
ganz entscheidende Frage: Ist der Patient bei Bewusst-
sein? Bewusstseinsstörungen sind ein häufiges Phäno-
men bei neurologischen Erkrankungen, um die es im me-
dizinischen Schwerpunkt dieser RETTUNGSDIENST geht. 
Neben den aktuellen Therapiekonzepten beim Schlag-
anfall soll auch das Bewusstsein für so manche wichtige 
Differenzialdiagnose geschärft werden.

Zum ersten Mal überhaupt stellen norwegische 
Anästhesisten die Diagnose bei Schlaganfall-
patienten. Dies geschieht in einem speziellen 
Schlaganfall-RTW, der mit einem Computer-
tomografen ausgestattet ist.
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Dieser Ausgabe liegen 
Broschüren des  
2. notfallsanitäter-
Symposiums in 
Hamburg bei.  
Wir bitten um freund-
liche Beachtung.




